Gebrauchs- und Montageanweisung
SmartLine Gaskochfeld

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor
Aufstellung — Installation — Inbetriebnahme.
Dadurch schutzen Sie sich und vermeiden Schaden.

de-DE M.-Nr. 11 502 780



Das Kochfeld ist auch fur den Gebrauch in anderen als auf dem Gerat angege-
benen Bestimmungslander zugelassen. Die landesspezifische Ausfliihrung und
die Anschlussart des Kochfeldes haben wesentlichen Einfluss auf den einwand-
freien und sicheren Betrieb.

Fur den Betrieb in einem anderen als auf dem Gerat angegebenen Bestim-
mungsland wenden Sie sich bitte an den fir das Land zustandigen Kunden-
dienst.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kochfeld entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu Sché-
den an Personen und Sachen flhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kochfeld in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fUr den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kochfeld.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdriicklich
darauf hin, das Kapitel zur Installation des Kochfeldes sowie die
Sicherheitshinweise und Warnungen unbedingt zu lesen und zu
befolgen.

Miele kann nicht flr Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf, und
geben Sie sie einem eventuellen Nachbesitzer weiter.



Sicherheitshinweise und Warnungen

BestimmungsgemaBe Verwendung

» Dieses Kochfeld ist fuir die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltstublichen Aufstellumgebungen bestimmt.

» Dieses Kochfeld ist nicht fir die Verwendung im AuBenbereich be-
stimmt.

» Verwenden Sie das Kochfeld ausschlieBlich im haushaltsiiblichen
Rahmen zum Zubereiten und Warmhalten von Speisen. Alle anderen
Anwendungsarten sind unzulassig.

» Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geis-
tigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in
der Lage sind, das Kochfeld sicher zu bedienen, missen bei der Be-
dienung beaufsichtigt werden. Diese Personen dirfen das Kochfeld
nur ohne Aufsicht bedienen, wenn es ihnen so erklart wurde, dass
sie es sicher bedienen kénnen. Sie missen mdgliche Gefahren einer
falschen Bedienung erkennen und verstehen kénnen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Kinder im Haushalt

» Kinder unter 8 Jahren miissen vom Kochfeld ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

» Kinder ab 8 Jahren durfen das Kochfeld nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kochfeld so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen kénnen. Kinder missen mdgliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

» Kinder dirfen das Kochfeld nicht ohne Aufsicht reinigen.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Kochfeldes
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kochfeld spielen.

» Das Kochfeld wird bei Betrieb heiB und bleibt es noch einige Zeit
nach dem Ausschalten. Halten Sie Kinder vom Kochfeld fern, bis es
so weit abgekulhlt ist, dass jegliche Verbrennungsgefahr ausge-
schlossen ist.

» Verbrennungsgefahr. Bewahren Sie keine Gegenstande, die flr
Kinder von Interesse sein kdnnten, in Staurdumen Uber oder hinter
dem Kochfeld auf. Die Kinder werden sonst dazu verleitet, auf das
Geréat zu klettern.

» Verbrennungs- und Verbriihungsgefahr. Drehen Sie Topf- und
Pfannengriffe zur Seite Gber die Arbeitsflache, damit Kinder sie nicht
herunterziehen und sich verbrennen kénnen.

» Erstickungsgefahr. Kinder kénnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tUber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

» Durch unsachgemaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren flir den Benutzer entste-
hen. Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen
nur von Miele autorisierten Fachkréften durchgefihrt werden.

» Beschadigungen am Kochfeld kénnen lhre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kochfeld auf sichtbare Schaden. Nehmen Sie
niemals ein beschadigtes Kochfeld in Betrieb.

» Der zuverlassige und sichere Betrieb des Kochfeldes ist nur dann
gewabhrleistet, wenn es an das 6ffentliche Stromnetz angeschlossen
ist.

» Die elektrische Sicherheit des Kochfeldes ist nur dann gewahrleis-
tet, wenn es an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzleitersystem
angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung
muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektroinstallati-
on durch eine Elektrofachkraft prifen.

» Die Anschlussdaten (Frequenz und Spannung) auf dem Typen-
schild des Kochfeldes mussen unbedingt mit denen des Elektronet-
zes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kochfeld auftreten.
Vergleichen Sie diese Daten vor dem AnschlieBen. Fragen Sie im
Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

» Mehrfachsteckdosen oder Verldngerungskabel gewahren nicht die
ndtige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieBen Sie das Kochfeld damit
nicht an das Elektronetz an.

» Verwenden Sie das Kochfeld nur im eingebauten Zustand, damit
die sichere Funktion gewahrleistet ist.

» Dieses Kochfeld darf nicht an nicht stationdren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das Beriihren spannungsfiihrender Anschliisse sowie das Veran-
dern des elektrischen und mechanischen Aufbaus geféahrden Sie und
fuhren moglicherweise zu Funktionsstérungen des Kochfeldes.
Offnen Sie niemals das Geh&use des Kochfeldes.

» Garantieansprliche gehen verloren, wenn das Kochfeld nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

» Nur bei Originalersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die
Sicherheitsanforderungen erfillen. Defekte Bauteile dirfen nur
gegen solche ausgetauscht werden.

» Das Kochfeld ist nicht fiir den Betrieb mit einer externen Zeit-
schaltuhr oder einem Fernbedienungssystem bestimmt.

» Der Gasanschluss muss von einer Gasfachkraft vorgenommen
werden (siehe Kapitel ,Installation®, Abschnitt ,Gasanschluss®).
Wenn der Netzstecker von der Anschlussleitung entfernt wird oder
die Anschlussleitung nicht mit einem Netzstecker ausgestattet ist,
muss das Kochfeld von einer Elektrofachkraft an das Elektronetz an-
geschlossen werden (Siehe Kapitel ,Installation®, Abschnitt ,,Elektro-
anschluss®).

» Wenn die Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss sie von einer
Elektrofachkraft durch eine spezielle Netzanschlussleitung ersetzt
werden (siehe Kapitel ,Installation, Abschnitt ,Elektroanschluss®).

» Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kochfeld vollstandig vom Elektronetz getrennt sein. Die Gaszu-
fuhr muss geschlossen sein. Stellen Sie dies sicher, indem Sie

- die Sicherungen der Elektroinstallation ausschalten, oder

- die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz heraus-
schrauben, oder

- den Netzstecker (falls vorhanden) aus der Steckdose ziehen. Zie-
hen Sie dabei nicht an der Netzanschlussleitung, sondern am
Netzstecker.

- die Gaszufuhr schlieBBen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Stromschlaggefahr. Nehmen Sie das Kochfeld bei einem Defekt
oder bei Briichen, Spriingen oder Rissen in der Glaskeramikscheibe
nicht in Betrieb oder schalten Sie es sofort aus. Trennen Sie das
Kochfeld vom Elektronetz und der Gasversorgung. Fordern Sie den
Kundendienst an.

» Wenn das Kochfeld hinter einer Mdbelfront (z. B. einer Tur) einge-
baut wurde, schlieBen Sie die Mdbelfront niemals, wahrend Sie das
Kochfeld verwenden. Hinter der geschlossenen Mobelfront stauen
sich Warme und Feuchtigkeit. Dadurch kénnen Kochfeld, Umbau-
schrank und FuBboden beschadigt werden. SchlieBen Sie die Mdbel-
front erst, wenn das Kochfeld vollstandig abgekihlt ist.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaBer Gebrauch

» Das Kochfeld wird bei Betrieb heiB und bleibt es noch einige Zeit
nach dem Ausschalten. Berlihren Sie das Gerat nicht, solange es
noch heiB sein kann.

» Gegenstéande in der Nahe des eingeschalteten Kochfeldes kénnen
durch die hohen Temperaturen anfangen zu brennen.
Verwenden Sie das Kochfeld niemals zum Beheizen von Rdumen.

» Ole und Fette kénnen sich bei Uberhitzung entziinden. Lassen Sie
das Kochfeld bei Arbeiten mit Olen und Fetten niemals unbeaufsich-
tigt. Loschen Sie niemals Ol- und Fettbréande mit Wasser. Schalten
Sie das Kochfeld aus.

Ersticken Sie die Flammen vorsichtig mit einem Deckel oder einer
Léschdecke.

» Lassen Sie das SmartLine-Element wahrend des Betriebes nicht
unbeaufsichtigt. Beaufsichtigen Sie kurze Koch- und Bratvorgange
dauerhaft.

» Flammen kénnen die Fettfilter einer Dunstabzugshaube in Brand
setzen. Flambieren Sie niemals unter einer Dunstabzugshaube.

» Wenn Spraydosen, leicht entziindbare Flissigkeiten oder brenn-
bare Materialien erwarmt werden, kdnnen sie sich entziinden. Be-
wahren Sie daher leicht entflammbare Gegenstdnde niemals in
Schubladen direkt unter dem Kochfeld auf. Eventuell vorhandene
Besteckkasten miUssen aus hitzebestdndigem Material sein.

» Bewahren Sie keine leicht entziindlichen Gegenstéande in der N&-
he des Woks auf.

» Gegenstande in der Nahe des eingeschalteten Woks kénnen
durch die hohen Temperaturen anfangen zu brennen.
Verwenden Sie den Wok niemals zum Beheizen von Rdumen.

» Erhitzen Sie niemals Kochgeschirr ohne Inhalt.

11



Sicherheitshinweise und Warnungen

f In geschlossenen Dosen entsteht beim Einkochen und Erhitzen
Uberdruck, durch den sie platzen kdnnen. Verwenden Sie das Koch-
feld nicht zum Einkochen und Erhitzen von Dosen.

» Wenn das Kochfeld abgedeckt wird, besteht bei versehentlichem
Einschalten oder vorhandener Restwarme die Gefahr, dass das Ma-
terial der Abdeckung sich entziindet, zerspringt oder schmilzt. De-
cken Sie das Kochfeld niemals ab, z. B. mit Abdeckplatten, einem
Tuch oder einer Schutzfolie.

» Bei versehentlichem Einschalten oder vorhandener Restwarme
besteht die Gefahr, dass sich auf dem Kochfeld abgelegte metalli-
sche Gegenstande erhitzen. Andere Materialien kbnnen schmelzen
oder sich entziinden. Verwenden Sie das Kochfeld nicht als Ablage-
flache.

» Sie kdnnen sich am heiBen Kochfeld verbrennen. Schiitzen Sie Ih-
re Hande bei allen Arbeiten am heiBen Gerat mit Topfhandschuhen
oder Topflappen. Verwenden Sie nur trockene Handschuhe oder
Topflappen. Nasse oder feuchte Textilien leiten die Warme besser
und kénnen Verbrennungen durch Dampf verursachen. Achten Sie
dabei darauf, dass diese Textilien nicht in die Nahe der Flammen ge-
raten. Verwenden Sie daher keine zu groBen Lappen, Geschirrtiicher
oder Ahnliches.

» Wenn Sie ein Elektrogerat (z. B. Handmixer) in der Nahe des
Kochfeldes verwenden, achten Sie darauf, dass die Netzanschluss-
leitung nicht mit dem heiBen Kochfeld in Berlihrung kommt. Die Iso-
lierung der Anschlussleitung konnte beschadigt werden.

» Herabfallende Gegenstéande (auch leichte Gegenstande wie Salz-
streuer) kdnnen Risse oder Briiche in der Glaskeramikscheibe verur-
sachen. Achten Sie darauf, dass keine Gegenstande auf die Glaske-
ramikscheibe fallen.

» Geschirr aus Kunststoff oder Alufolie schmilzt bei hohen Tempera-
turen. Verwenden Sie kein Geschirr aus Kunststoff oder Alufolie.

12



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Wenn Sie den Bedienknebel driicken, wird an der Ziindelektrode
ein Funke erzeugt. Driicken Sie den Bedienknebel nicht, wenn Sie
das Kochfeld oder den Brenner im Bereich der Zindelektrode reini-
gen oder beruhren.

» Eine Uber dem Kochfeld angebrachte Dunstabzugshaube kann
durch die starke Hitzeeinwirkung der Flammen beschadigt oder in
Brand gesetzt werden. Lassen Sie die Gas-Kochstellen nie ohne auf-
gesetztes Kochgeschirr brennen.

» Ziinden Sie die Gas-Kochstelle erst dann, wenn alle Brennerteile
richtig zusammengebaut sind.

» Verwenden Sie nur Kochgeschirr, dessen Durchmesser die ange-
gebenen MaBe (siehe Kapitel ,,Kochgeschirr®) weder unter- noch
Uberschreitet. Ist der Durchmesser zu klein, steht das Kochgeschirr
nicht sicher genug. Ist der Durchmesser zu groB3, kbnnen die unter
dem Boden nach auBen stromenden heiBen Abgase die Arbeitsplatte
oder eine nicht hitzebestandige, z. B. mit Paneelen verkleidete Wand
sowie Teile des Kochfeldes beschadigen. Fir derart entstandene
Schaden Ubernimmt Miele keine Haftung.

» Achten Sie darauf, dass die Flamme des Brenners nicht tiber den
Boden des Kochgeschirrs hinausragt und an der GeschirrauBenseite
emporschlagt.

» Verwenden Sie kein Geschirr mit zu diinnem Boden. Bei Nichtbe-
achtung kann das Kochfeld beschadigt werden.

» Verwenden Sie immer die mitgelieferten Topftrager. Das Kochge-
schirr darf nicht direkt auf den Brenner gestellt werden.

» Setzen Sie die Topftrager senkrecht auf, um ein Verkratzen zu ver-
meiden.

» Bewahren Sie keine leicht entziindlichen Gegenstéande in der N&-
he des Kochfeldes auf.

13



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Fettspritzer und andere brennbare (Lebensmittel-) Riickstande auf
dem Kochfeld kdnnen sich entziinden. Entfernen Sie sie so bald wie
moglich.

» Die Benutzung des Kochfelds fiihrt zur Bildung von Wéarme,
Feuchtigkeit und Verbrennungsprodukten im Aufstellungsraum. Be-
sonders wenn das Kochfeld in Betrieb ist, ist auf gute Bellftung des
Aufstellraums zu achten: die natirlichen BelUftungséffnungen sind
offen zu halten oder es ist eine mechanische Luftungseinrichtung

(z. B. eine Dunstabzugshaube) vorzusehen.

» Eine intensive und lang andauernde Benutzung des Kochfelds
kann eine zusétzliche Bellftung, z. B. Offnen eines Fensters, oder ei-
ne wirksamere Bellftung, z. B. Betrieb der vorhandenen mechani-
schen Luftungseinrichtung auf héherer Leistungsstufe, erforderlich
machen.

» Verwenden Sie keine Bréater, Pfannen oder Grillsteine, die so groB
sind, dass sie mehrere Brenner bedecken. Der dadurch entstehende
Hitzestau kann das Kochfeld beschadigen.

» Falls das Kochfeld tiber einen ungewdéhnlich langen Zeitraum nicht
benutzt wurde, sollte es vor der Wiederinbetriebnahme grindlich ge-
reinigt und von einer autorisierten Fachkraft auf ordnungsgeméaBe
Funktion Uberpruft werden.

» Wenn Sie ein Gas-Kochelement direkt neben dem Tischliifter be-
treiben, muss zwischen TischliUfter und Kochelement der Flame-
Guard aufgestellt werden.

14



Sicherheitshinweise und Warnungen

Reinigung und Pflege

» Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Tei-
le gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Verwenden Sie zur Reinigung des Kochfeldes niemals einen
Dampfreiniger.

15



lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schiitzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungsma-
terialien sind nach umweltvertraglichen
und entsorgungstechnischen Gesichts-
punkten ausgewahlt und deshalb recy-
celbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachhandler nimmt die Verpackung zu-
rick.
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Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmuill sowie bei nicht sachgemaBer
Behandlung kdnnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiuill.

i

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur Abgabe und Verwertung
der Elektro- und Elektronikgerate bei
Kommune, Handler oder Miele. Flir das
Léschen etwaiger personenbezogener
Daten auf dem zu entsorgenden Altge-
rat sind Sie gesetzmaBig eigenverant-
wortlich. Bitte sorgen Sie dafir, dass Ihr
Altgeréat bis zum Abtransport kindersi-
cher aufbewahrt wird.



Ubersicht

Kochfeld

@ Brenner

(2 Brenner

(3 Topftrager

® Symbole fiir Knebelzuordnung
(® Bedienknebel Brenner hinten
(& Bedienknebel Brenner vorn
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Ubersicht

Bedienknebel

€

Symbol Beschreibung
. Brenner aus, die Gaszufuhr gesperrt
() starkste Flamme

schwachste Flamme
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Ubersicht

Brenner

(@ Brennerdeckel
(2 Brennerkopf

(® Brennerunterteil
® Thermoelement
(® Ziindelektrode
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Ubersicht

Mitgeliefertes Zubehor

Sie kdnnen mitgeliefertes sowie weite-
res Zubehor bei Bedarf nachbestellen
(siehe Kapitel ,Nachkaufbares Zube-
hore).

FlameGuard

Zum Aufstellen zwischen Tischlifter
und Gas-Kochelement

20



Erste Inbetriebnahme

m Kleben Sie das Typenschild, das sich
bei den mitgelieferten Unterlagen be-
findet, an die daflir vorgesehene Stel-
le im Kapitel ,,Kundendienst*.

m Entfernen Sie eventuell angebrachte
Schutzfolien und Aufkleber.

SmartLine-Element erstmalig
reinigen

m Spllen Sie die abnehmbaren Teile der
Brenner mit einem Schwammtuch,
etwas HandspuUlmittel und warmem
Wasser. Trocknen Sie die Teile an-
schlieBend und setzen Sie die Bren-
ner wieder zusammen (siehe Kapitel
»Reinigung und Pflege®).

m Wischen Sie die Glaskeramikflache
mit einem feuchten Tuch ab und
trocknen Sie sie ab.

SmartLine-Element erstmalig
in Betrieb nehmen

Die Bauteile aus Metall sind mit einem
Pflegemittel geschiitzt. Wenn das
SmartLine-Element das erste Mal in Be-
trieb genommen wird, entstehen da-
durch Geriliche und eventuell Dunst.

Der Geruch und eventuell auftretender
Dunst weisen nicht auf einen Falschan-
schluss oder Geratedefekt hin und sind
nicht gesundheitsschédlich.

21



Kochgeschirr

@ Kochgeschirr [cm]

Brenner Minimum Boden
Normalbrenner 12
Starkbrenner 14
Brenner Maximum oben
Normalbrenner 22
Starkbrenner 24

- Wahlen Sie Kochgeschirr aus, das
zum Brenner passt:
groBer Durchmesser = groBer Brenner
kleiner Durchmesser = kleiner Bren-
ner

Halten Sie die in der Tabelle angege-
benen MaBe ein. Die Verwendung
UbergroBer Topfe kann dazu flhren,
dass die Flammen sich auszubreiten
und Schaden an der umgebenden Ar-
beitsplatte oder andere Geraten ver-
ursachen. Die passende TopfgréBe
verbessert die Effizienz.

Topfe, deren Durchmesser kleiner als
der Topftrager sind und Topfe, die
nicht sicher auf dem Topftrager ste-
hen (ohne Wackeln) stellen eine Ge-
fahr dar und sollten nicht verwendet
werden.

Im Gegensatz zu Topfen, die auf ei-
nem elektrischen Kochfeld verwendet
werden, mUssen die Topfbdden bei
der Verwendung auf Gaskochfeldern
nicht plan sein, um gute Ergebnisse
Zu erzielen.

Bedenken Sie beim Einkauf von Top-
fen und Pfannen, dass im Allgemei-
nen nicht der Bodendurchmesser,
sondern der obere Durchmesser an-
gegeben wird.

22

Sie kénnen jedes Kochgeschirr ver-
wenden, das hitzebesténdig ist.

Bevorzugen Sie Kochgeschirr mit
dickwandigem Boden, weil es die
Warme gut ausgleicht. Bei diinnwan-
digem Boden besteht die Gefahr,
dass die Speisen punktuell Gberhitzt
werden. Rihren Sie daher 6fter um.

Stellen Sie das Kochgeschirr immer
auf den mitgelieferten Topftréager. Das
Kochgeschirr darf nicht direkt auf den
Brenner gestellt werden.

Platzieren Sie das Kochgeschirr so
auf dem Topftrager, dass es nicht kip-
pen kann. Ein minimales Kippeln
kann nie ganz ausgeschlossen wer-
den.

Verwenden Sie keine Topfe oder
Pfannen mit randgestitzten Boden.




Tipps zum Energiesparen

- Garen Sie nach Mdéglichkeit nur in ge-
schlossenen Topfen oder Pfannen.
So verhindern Sie, dass unndtig War-
me entweicht.

S =

N >

M=2XN. S22

- Wahlen Sie lieber breite, flache Topfe
als schmale, hohe. Sie lassen sich
besser aufheizen.

- Garen Sie mit wenig Wasser.

- Stellen Sie nach dem Ankochen oder
Anbraten rechtzeitig eine schwéchere
Flamme ein.

- Verwenden Sie einen Schnellkoch-
topf, um die Garzeit zu reduzieren.

23



Bedienung

Einschalten

Wenn Sie das Gas-Kochelement ne-
ben einem TischlUfter betreiben, wird
die Funktion des Gas-Kochelements
beeinflusst.

Stellen Sie zwischen Gas-Kochele-
ment und Tischllfter den Flame-
Guard auf.

& Brandgefahr durch tberhitztes
Gargut.

Unbeaufsichtigtes Gargut kann sich
Uberhitzen und entziinden.

Lassen Sie das Kochfeld wahrend
des Betriebes nicht unbeaufsichtigt.

m Dricken Sie den entsprechenden Be-
dienknebel und drehen ihn nach links
auf das gréBte Flammensymbol. Die
Zindelektrode ,klickt“ und entziindet
das Gas.

Bei Betédtigung eines Bedienknebels

wird automatisch an allen Kochstellen
ein Funke erzeugt. Dies ist normal und
weist nicht auf einen Geratedefekt hin.

m Wenn eine Flamme sichtbar ist, hal-
ten Sie den Bedienknebel noch 5-
10 Sekunden gedrickt fest und las-
sen ihn dann los.

m Wenn der Brenner nicht gezlindet hat,
drehen Sie den Bedienknebel auf Po-
sition e. Liften Sie den Raum oder
warten Sie mindestens 1 Minute mit
einem neuen Zindversuch. Halten
Sie den Bedienknebel beim zweiten
Zundversuch eventuell langer ge-
drickt.
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m Wenn der Brenner auch bei einem
zweiten Zindversuch nicht entzlin-
det, drehen Sie den Bedienknebel auf
Position ¢ und sehen Sie Kapitel ,Was
tun, wenn ...

Einschalten bei Stromausfall

Bei einem Stromausfall kdnnen Sie die
Flamme manuell entziinden, z. B. mit
einem Streichholz.

m Dricken Sie den Bedienknebel und
drehen Sie ihn nach links auf das
groBte Flammensymbol.

m Halten Sie den Bedienknebel ge-
driickt und entziinden Sie mit einem
Streichholz das ausstrémende Gas-
Luftgemisch.

m Halten Sie den Bedienknebel noch
ca. 5-10 Sekunden gedriickt fest und
lassen Sie ihn dann los.

FlameGuard

m Stellen Sie den FlameGuard auf,
wenn Sie direkt neben dem Tischl{f-
ter ein Gas-Kochelement betreiben.



Bedienung

Flamme regeln

Die Brenner kdnnen stufenlos zwischen
der stérksten und schwachsten Flamme
geregelt werden.

Da der &uBere Teil der Gasflamme viel
heiBer ist als der Flammenkern, sollen
die Flammenspitzen unter dem Topf-
boden bleiben. Hinausragende Flam-
menspitzen geben unnétig Warme an
die Luft ab, kénnen Topfgriffe bescha-
digen und erhdhen die Verbrennungs-
gefahr.

o
S 2R >

m Regeln Sie die Flamme so, dass sie
keinesfalls Uber den Topf herausragt.

Ausschalten

m Drehen Sie den Bedienknebel nach
rechts auf Position e.

Die Gaszufuhr wird gestoppt, die Flam-
me erlischt.
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Sicherheitseinrichtungen

Thermoelektrische Ziindsiche-
rung

Ihr Kochfeld ist mit einer thermoelektri-
schen Zindsicherung ausgestattet.
Wenn die Gasflamme erlischt, z. B. we-
gen Uberkochender Speisen oder eines
Luftzugs, wird die Gaszufuhr gesperrt.
Ein Ausstromen von Gas wird verhin-
dert. Wenn Sie den Bedienknebel auf
Position e drehen, ist die Kochstelle
wieder betriebsbereit.

Die thermoelektrische Zindsicherung
funktioniert unabhdngig von der
Stromzufuhr, d. h. sie ist auch dann
aktiv, wenn das Kochfeld bei Strom-
ausfall betrieben wird.
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Reinigung und Pflege

& Verbrennungsgefahr durch heiBe
Oberflachen.

Nach Beendigung des Kochvorgangs
sind die Kochfeldoberflache, Topftra-
ger und Brenner heiB.

Lassen Sie das Kochfeld abkdihlen,
bevor Sie es reinigen.

& Schaden durch eindringende
Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann an spannungsfihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss ver-
ursachen.

Verwenden Sie zur Reinigung des
Kochfeldes niemals einen Dampfrei-
niger.

Alle Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern, wenn Sie unge-
eignete Reinigungsmittel verwenden.
Die Oberflachen sind kratzempfind-
lich.

Entfernen Sie Riickstande von Reini-
gungsmitteln sofort.

Verwenden Sie keine scheuernden
oder kratzenden Reinigungsmittel.

Ubergekochte Speisen kénnen zu
Verfarbungen an den Brennerteilen
fUhren.

Entfernen Sie Verschmutzungen und
Salz- oder Zuckerspritzer sofort.

Wenn Sie den Bedienknebel
driicken, wird an der Ziindelektrode
ein Funke erzeugt. Driicken Sie den
Bedienknebel nicht, wenn Sie das
Kochfeld oder den Brenner im Be-
reich der Ziindelektrode reinigen
oder berlhren.

Lassen Sie das SmartLine-Element
vor jeder Reinigung abkuhlen.

m Reinigen Sie das SmartLine-Element
und Zubehor nach jedem Benutzen.

m Trocknen Sie das SmartLine-Element
nach jeder feuchten Reinigung, um
Kalkriickstande zu vermeiden.

Ungeeignete Reinigungsmittel

Um Beschadigungen der Oberflachen
zu vermeiden, verwenden Sie bei der
Reinigung keine

- soda-, alkali-, ammoniak-, sdure-
oder chloridhaltigen Reinigungsmittel

- kalklésenden Reinigungsmittel
- Fleck- und Rostentferner

- scheuernden Reinigungsmittel, z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch, Putz-
steine

- l6semittelhaltigen Reinigungsmittel
- Geschirrspilmaschinen-Reiniger
- Girill- und Backofensprays

- Glasreiniger

- scheuernden harten Blrsten und
Schwamme (z. B. Topfschwdmme)
oder gebrauchten Schwamme, die
noch Reste von Scheuermitteln ent-
halten

- Schmutzradierer
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Reinigung und Pflege

Glaskeramikflache

& Schaden durch spitze Gegen-
stande.

Das Dichtband zwischen SmartLine-
Element und Arbeitsplatte kann be-
schadigt werden.

Verwenden Sie zur Reinigung keine
spitzen Gegenstéande.

Bei der Reinigung mit einem Hand-
spulmittel werden nicht alle Verunrei-
nigungen und Rickstande entfernt.
Es entsteht ein unsichtbarer Film, der
zu Verfarbungen der Glaskeramik
fuhrt. Diese Verfarbungen lassen sich
nicht mehr entfernen.

Reinigen Sie die Glaskeramikflache
regelmaBig mit einem speziellen
Glaskeramikreiniger.

m Entfernen Sie alle groben Verschmut-
zungen mit einem feuchten Tuch, fest
anhaftende Verschmutzungen mit ei-
nem Glasschaber.

m Reinigen Sie die Glaskeramikflache
anschlieBend mit dem Miele Glaske-
ramik- und Edelstahlreiniger (siehe
Kapitel ,Nachkaufbares Zubehor*)
oder einem handelsiblichen Glaske-
ramikreiniger, und mit einem Kichen-
papier oder einem sauberen Tuch.
Tragen Sie den Reiniger nicht auf eine
heiBe Glaskeramikflache auf, da Fle-
cken entstehen kénnen. Beachten Sie
die Angaben des Reinigungsmittel-
herstellers.

m Entfernen Sie Rlckstédnde des Reini-
gers mit einem feuchten Tuch und
trocknen Sie die Glaskeramikflache
anschlieBend.

28

Ruckstéande von Reinigern brennen bei
nachfolgenden Kochvorgangen ein
und beschadigen die Glaskeramik.
Achten Sie darauf, alle Riickstande zu
entfernen.

m Entfernen Sie Flecken durch Kalk-
rickstédnde, Wasser und Aluminium-
ricksténde (metallisch schimmernde
Flecken) mit dem Glaskeramik- und
Edelstahlreiniger.

& Verbrennungsgefahr durch heiBe
Oberflachen.

Wahrend des Kochvorgangs sind die
Oberflachen heil.

Ziehen Sie Topfhandschuhe an, be-
vor Sie Rickstande von Zucker,
Kunststoff oder Alufolie mit einem
Glasschaber von der heien Glaske-
ramikflache entfernen.

m Gelangen Zucker, Kunststoff oder
Alufolie auf die heiBe Glaskeramikfla-
che, schalten Sie das Kochfeld aus.

m Schaben Sie diese Stoffe sofort, also
im heiBen Zustand, mit einem Glas-
schaber grindlich ab.

m Reinigen Sie Glaskeramikflache an-
schlieBend im erkalteten Zustand wie
zuvor beschrieben.



Reinigung und Pflege

Bedienknebel

m Reinigen Sie den/die Bedienknebel
mit einem Schwammtuch, etwas

Handspulmittel und warmem Wasser.

Weichen Sie fest anhaftende Ver-
schmutzungen vorher ein.

m Trocknen Sie den/die Bedienknebel
mit einem sauberen Tuch.

Topftrager
m Nehmen Sie die Topftrager ab.

m Reinigen Sie die Topftrager in der
Sptllmaschine oder mit einem
Schwammtuch, etwas Handspulimittel
und warmem Wasser. Weichen Sie
fest anhaftende Verschmutzungen
vorher ein.

m Trocknen Sie die Topftrager grindlich
mit einem sauberen Tuch.
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Reinigung und Pflege

Brenner

Reinigen Sie die Brennerteile keines-
falls in der Spllmaschine.

Die Oberflache des Brennerdeckels
wird im Lauf der Zeit etwas matter.
Das ist ganz normal und stellt keine
Materialbeeintrachtigung dar.

m Nehmen Sie alle losen Teile des Bren-
ners ab und reinigen Sie die Teile
ausschlieBlich von Hand mit einem
Schwammtuch, etwas Handspulmittel
und warmem Wasser.

m Reinigen Sie alle Flammaustrittsoff-
nungen von Verschmutzungen.

& Explosionsgefahr.

Durch verschlossene Flammaustritts-
offnungen kann sich unverbranntes
Gas im Unterkasten sammeln und
verpuffen. Dies kann zu Beschadi-
gungen des Geréates und Verletzun-
gen fuhren.

Stellen Sie sicher, dass die Flam-
maustrittséffnungen immer frei von
Verschmutzungen sind.

m Wischen Sie die nicht abnehmbaren
Teile des Brenners mit einem feuch-
ten Tuch ab.

m Wischen Sie die Ziindelektrode und
das Thermoelement vorsichtig mit ei-
nem gut ausgewrungenen Tuch ab.

Die Zindelektrode darf nicht nass
werden, sonst bleibt der Zlindfunke
aus.
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m Trocknen Sie zum Schluss alles mit
einem sauberen Tuch. Achten Sie
darauf, dass auch die Flammenoff-
nungen vollstédndig trocken sind.

Die Oberflache des Brennerdeckels
wird im Lauf der Zeit etwas matter.
Das ist ganz normal und stellt keine
Materialbeeintrachtigung dar.

@

m Setzen Sie den Brennerkopf (2 so auf
das Brennerunterteil ® auf, dass das
Thermoelement 4 und die Ziindelek-
trode (® durch die Bohrungen des
Brennerkopfes flhren. Der Brenner-
kopf muss richtig einrasten.

m Legen Sie den Brennerdeckel (O eben
auf den Brennerkopf (2). Der Brenner-
deckel lasst sich nicht verschieben,
wenn er korrekt positioniert ist.

Achten Sie darauf, dass Sie die Teile
des Brenners in der richtigen Reihen-
folge zusammenbauen.



Was tun, wenn ...

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Fallen konnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen missen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Problem

Ursache und Behebung

Bei der ersten Inbe-
triebnahme oder nach
langerer Nichtinbetrieb-
nahme ziindet der Bren-
ner nicht.

Eventuell befindet sich Luft in der Gasleitung.
m Wiederholen Sie den Zindvorgang ggf. mehrfach.

Der Brenner ziindet
nach mehreren Versu-
chen nicht.

Eine technische Stdrung ist aufgetreten.

m Drehen Sie alle Bedienknebel nach rechts auf Po-
sition ¢ und unterbrechen Sie die Stromversorgung
des Kochfelds fir einige Sekunden.

Der Brenner ist nicht richtig zusammengesetzt.
m Setzen Sie den Brenner korrekt zusammen.

Die Gasabsperreinrichtung ist nicht gedffnet.
m Offnen Sie die Gasabsperreinrichtung.

Der Brenner ist nass und/oder verschmutzt.
m Reinigen und trocknen Sie den Brenner.

Die Flammendffnungen sind verstopft und/oder nass.
m Reinigen und trocknen Sie die Flammendffnungen.

Die Gasflamme erlischt
nach der Ziindung.

Die Flammen beriihren das Thermoelement nicht, es
wird nicht heif3 genug:

Die Brennerteile liegen nicht richtig auf.

m Legen Sie die Brennerteile korrekt auf.

Das Thermoelement ist verschmutzt.
m Entfernen Sie die Verschmutzungen.

Die Gasflamme veran-
dert sich.

Die Brennerteile liegen nicht richtig auf.
m Legen Sie die Brennerteile korrekt auf.

Der Brennerkopf oder Brennerdeckelbohrungen sind
verschmutzt.
m Entfernen Sie die Verschmutzungen.

Die Gasflamme erlischt
wahrend des Betriebs.

Die Brennerteile liegen nicht richtig auf.
m Legen Sie die Brennerteile korrekt auf.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Die elektrische Ziind-
einrichtung des Bren-
ners funktioniert nicht.

Die Sicherung der Hausinstallation hat ausgel6st.
m Fordern Sie eventuell eine Elektrofachkraft oder
den Kundendienst an.

Zwischen der Ziindelektrode und dem Brennerdeckel

befinden sich Speisereste.

Das Thermoelement ist verschmutzt.

m Entfernen Sie die Verschmutzungen (siehe Kapitel
»Reinigung und Pflege®).
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Nachkaufbares Zubehor

Passend zu lhren Geraten bietet Miele
ein umfangreiches Sortiment an Miele
Zubehdren sowie Reinigungs- und Pfle-
geprodukten.

Diese Produkte kdnnen Sie ganz leicht
im Miele Webshop bestellen.

Sie erhalten diese Produkte auch Uber
den Miele Kundendienst (siehe Ende
dieser Gebrauchsanweisung) und bei
Ihrem Miele Fachhandler.

FlameGuard

Zum Aufstellen zwischen Tischliifter
und Gas-Kochelement

Glaskeramik- und Edelstahlrei-
niger 250 ml

=

=
Entfernt stérkere Verschmutzungen,
Kalkflecken und Aluminiumrickstande.

Mikrofasertuch

Zum Entfernen von Fingerabdriicken
und leichten Verschmutzungen
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Kundendienst

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst beheben kdnnen, benachrichtigen Sie z. B. |h-
ren Miele Fachhéndler oder den Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst konnen Sie online unter www.miele.com/service bu-
chen.

Die Telefonnummer des Miele Kundendienstes finden Sie am Ende dieses Doku-
mentes.

Der Kundendienst benétigt die Modellkennung und die Fabrikationsnummer (Fabr./
SN/Nr.). Beide Angaben finden Sie auf dem Typenschild.

Typenschild

Kleben Sie hier das beiliegende Typenschild ein. Achten Sie darauf, dass die Mo-
dellbezeichnung mit den Angaben auf der Rlckseite dieses Dokumentes Uberein-
stimmt.

Garantie
Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie den mitgelieferten Garantiebedingungen.
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Installation

Sicherheitshinweise zum Einbau

& Schaden durch herabfallende Gegenstande.

Bei der Montage von Oberschranken oder einer Dunstabzugshaube kann das
SmartLine-Element beschadigt werden.

Bauen Sie das SmartLine-Element erst nach der Montage der Oberschranke
und der Dunstabzugshaube ein.

» Fur den Aufstellraum des SmartLine-Elements missen die gelten-
den Vorschriften und Richtlinien des Bestimmungslandes eingehal-
ten werden.

FUr Deutschland: DVGW-TRGI bzw. TRF (Flissiggas)

Fir Osterreich: OVGW TR Gas G1 bzw. OVGW TR Flussiggas G2.

» Die Furniere der Arbeitsplatte miissen mit hitzebestandigem Kle-
ber (100 °C) verarbeitet sein, damit sie sich nicht I6sen oder verfor-
men. Die Wandabschlussleisten missen hitzebestandig sein.

» Aufgrund eines moglichen FlammenuUberschlags dirfen ein Gas-
Kochfeld/-Wok und eine Fritteuse nicht direkt nebeneinander einge-
baut werden. Zwischen dem Gasgerat und einer Fritteuse muss ein
Mindestabstand von 288 mm eingehalten werden.

» Das SmartLine-Element darf nicht Uber Kéltegeraten, Geschirr-
spulern, Wasch- und Trockengeraten eingebaut werden.

» Der Gasschlauch und die Netzanschlussleitung diirfen nach dem
Einbau des SmartLine-Elements nicht mit heiBen Gerateteilen in Be-
rihrung kommen.

» Die Netzanschlussleitung und eine flexible Gas-Anschlussleitung
durfen nach dem Einbau des SmartLine-Elements nicht mit bewegli-
chen Teilen der Kiichenelemente (z. B. einer Schublade) in Berih-
rung kommen und keinen mechanischen Belastungen ausgesetzt
sein.

» Halten Sie die auf den folgenden Seiten aufgefiihrten Sicherheits-
abstande ein.
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Installation

Sicherheitsabstiande

Sicherheitsabstand oberhalb des
SmartLine-Elements

Zwischen dem SmartLine-Element und
einer darliber angebrachten Dunstab-
zugshaube muss der vom Haubenher-
steller angegebene Sicherheitsabstand
eingehalten werden.

Wenn leicht entflammbare Materialien

(z. B. ein Hangebord) Gber dem Smart-
Line-Element installiert sind, muss der
Sicherheitsabstand mindestens

760 mm betragen.

Halten Sie den groBten geforderten
Sicherheitsabstand ein, wenn unter
einer Dunstabzugshaube mehrere
SmartLine-Elemente eingebaut sind,
fir die unterschiedliche Sicherheits-
abstande angegeben werden.
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Installation

Sicherheitsabstand hinten/seitlich

Vorzugsweise sollte das SmartLine-Ele-
ment mit viel Platz rechts und links ein-
gebaut werden.

An der Rickseite des SmartLine-Ele-
ments muss zu einer hohen Schrank-
oder Raumwand der unten angegebene
Mindestabstand (1) eingehalten werden.

An einer Seite des SmartLine-Elements
(rechts oder links) muss zu einer hohen
Schrank- oder Raumwand der unten
angegebene Mindestabstand @), ® ein-
gehalten werden, an der gegenuberlie-
genden Seite ein Mindestabstand von
300 mm.

(» Mindestabstand hinten vom Arbeits-
plattenausschnitt bis zur Hinterkante
der Arbeitsplatte:

50 mm

(2 Mindestabstand rechts vom Arbeits-
plattenausschnitt bis zu einem neben-
stehenden Mobelstlck (z. B. Hoch-
schrank) oder einer Raumwand:

100 mm.

(® Mindestabstand links vom Arbeits-
plattenausschnitt bis zu einem neben-
stehenden Mdbelstiick (z. B. Hoch-
schrank) oder einer Raumwand:

100 mm.

Nicht erlaubt

L

N\ AN
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@

Nicht empfehlenswert
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®

Nicht empfehlenswert
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Installation

Sicherheitsabstand zu Nischenverkleidung

Wenn eine Nischenverkleidung angebracht wird, muss ein Mindestabstand zwi-
schen Arbeitsplattenausschnitt und Verkleidung eingehalten werden, da hohe Tem-
peraturen Materialien verandern oder zerstéren kénnen.

Bei einer Verkleidung aus brennbarem Material (z. B. Holz) muss der Mindestab-
stand (® zwischen Arbeitsplattenausschnitt und Nischenverkleidung 50 mm betra-
gen.

Bei einer Verkleidung aus nicht brennbarem Material (z. B. Metall, Naturstein, Kera-
mikfliesen) betragt der Mindestabstand (& zwischen Arbeitsplattenausschnitt und
Nischenverkleidung 50 mm minus Stérke der Verkleidung.

Beispiel: Starke der Nischenverkleidung 15 mm

50 mm - 15 mm = Mindestabstand 35 mm

Flachenbiindiger Einbau Aufliegender Einbau

1@ T ®

@ Mauerwerk

(@ Nischenverkleidung MaB x = Stérke der Nischenverkleidung
® Arbeitsplatte

@ Ausschnitt in der Arbeitsplatte

(® Mindestabstand bei
brennbaren Materialien 50 mm
nicht brennbaren Materialien 50 mm - MaB x
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Installation

Aufliegend

Hinweise zum Einbau -
aufliegend

Dichtung zwischen SmartLine-Ele-
ment und Arbeitsplatte

SmartLine-Element und Arbeitsplatte
kénnen bei einem eventuell erforder-
lichen Ausbau des Elements bescha-
digt werden, wenn Sie mit Fugen-
dichtungsmittel abdichten.
Verwenden Sie kein Fugendichtungs-
dichtungsmittel zwischen SmartLine-
Element und Arbeitsplatte.

Die Dichtung unter dem Rand des
Gerateoberteils gewahrleistet eine
ausreichende Abdichtung zur Ar-
beitsplatte.

Geflieste Arbeitsflache

Die Fugen O und der schraffierte Be-
reich unter der Auflageflache des
SmartLine-Elements missen glatt und
eben sein, damit das SmartLine-Ele-
ment gleichmaBig aufliegt und die Dich-
tung unter dem Rand des Gerateober-
teils die Abdichtung zur Arbeitsplatte
gewahrleistet.

Dichtungsband

Wenn das SmartLine-Element im
Servicefall ausgebaut wird, kann das
Dichtungsband unter dem Rand des
SmartLine-Elements beschadigt wer-
den.

Ersetzen Sie das Dichtungsband im-
mer vor dem Wiedereinbau.
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Installation

Einbau mehrerer
SmartLine-Elemente

Die Fugen zwischen den einzelnen
SmartLine-Elementen werden mit einem
mit einem temperaturbestandigen (min.
160 °C) Silikon-Fugendichtungsmittel
ausgespritzt. Bei flichenbindigem Ein-
bau muss zusétzlich die Fuge zwischen
SmartLine-Element(en) und Arbeitsplat-
te mit einem temperaturbesténdigen
(min. 160 °C) Silikon-Fugendichtungs-
mittel ausgespritzt werden.

Die SmartLine-Elemente missen nach
dem Einbau von unten frei zugénglich
sein, damit der Unterkasten ftr War-
tungszwecke abgenommen werden
kann. Sind die SmartLine-Elemente
nicht von unten zuganglich, muss das
Fugendichtungsmittel entfernt werden,
damit sie ausgebaut werden kénnen.

Kombination mit Tischliifter

Wenn das SmartLine-Element in Kom-
bination mit einem Tischlifter eingebaut
wird, muss zuerst der TischlUfter einge-
baut werden.
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Installation

Arbeitsplattenausschnitt - aufliegend
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Hinweise zur Berechnung des Ausschnitts
Die Elemente liegen 10 mm auf der Arbeitsplatte auf.

Bei Einbau von mehreren Elementen muss zwischen den einzelnen Elementen ein
Abstand von 2 mm eingehalten werden.

Berechnung Ausschnittmal3 B

1 Element = Breite des Elements minus 10 mm rechts, minus 10 mm links
Mehrere Elemente = Gesamtbreite der Elemente plus 2 mm Abstand zwischen den
Elementen, minus 10 mm rechts, minus 10 mm links.

Nachfolgend finden Sie einige Beispiele.
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Installation

Einbau mit Tischliifter

Kombinationsbeispiele Anzahl x Breite [mm] MaB B
Kochelemente Tischlufter [mm]
I 1x378 1x120 480"
I 2 x 378 1x120 860™"
I 1x 378 2x120 1224+
J 1x620
[ [ 3x378 2x120 13621
I I 2 x 378 2x120 1604™"
J J 1 x620
I I 4 x 378 2x120 1742+
I [ 1 x 620 2x120 844!
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Installation

Einbau ohne Tischliifter

Kombinationsbeispiele Anzahl x Breite [mm] MaB B
Kochelemente [mm]
|:| 1x378 358*!
2 x 378 738"
1x378 980*"
1x620
3x378 1118
2 x 378 1360""
1 x620
4 x 378 1498
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Installation

Zwischenleisten - aufliegend

Bei Einbau von mehreren SmartLine-Elementen muss zwischen den einzelnen Ele-
menten jeweils eine Zwischenleiste angebracht werden.

Die den Zwischenleisten beiliegenden Klammern werden nur fur den Einbau eines
CSDA 700x FL bendtigt.

Einbau von 3 Elementen und 2 Zwischenleisten
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Installation

EinbaumaBe - aufliegend

Alle MaBe sind in mm angegeben.

@ vorn
(@ Netzanschlusskasten mit Netzanschlussleitung, L = 2000 mm
(® Gasanschluss R %2 1ISO 7-1 (DIN EN 10226)
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Installation

Einbau - aufliegend

Arbeitsplatte vorbereiten

m Erstellen Sie den Arbeitsplattenaus-
schnitt. Beachten Sie die Sicherheits-
abstande (siehe Kapitel ,,Installation®,
Abschnitt ,,Sicherheitsabsténde®).

m Versiegeln Sie die Schnittflachen bei
Arbeitsplatten aus Holz mit speziel-
lem Lack, Silikonkautschuk oder
GieBharz, um ein Aufquellen durch
Feuchtigkeit zu verhindern. Das Dich-
tungsmaterial muss temperaturbe-
standig sein.

Achten Sie darauf, dass diese Mate-
rialien nicht auf die Oberflache der
Arbeitsplatte gelangen.

Zwischenleisten montieren

Verwenden Sie die mittleren Schraub-
I6cher, wenn rechts oder links neben
der Zwischenleiste folgende SmartLine-
Elemente eingebaut werden: CS 7611,
CS 7641, CS 7101(-1), CS 7102(-1)
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Arbeitsplatte aus Holz

m Legen Sie die Zwischenleisten biindig
am oberen Rand des Ausschnittes
an.

m Befestigen Sie die Zwischenleisten
mit den mitgelieferten Holzschrauben
3,5 x 25 mm.

Arbeitsplatte aus Naturstein

Sie bendtigen zum Befestigen der
Zwischenleisten starkes doppelseiti-
ges Klebeband (kein mitgeliefertes Zu-
behdr).

m Bringen Sie das Klebeband am obe-
ren Rand des Ausschnittes an.

m Legen Sie die Zwischenleisten blindig
am oberen Rand des Ausschnittes
an.

m Dricken Sie die Zwischenleisten fest
an.
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SmartLine-Element einbauen

m Kleben Sie das mitgelieferte Dich-
tungsband unter den Rand des
SmartLine-Elements. Kleben Sie das
Dichtungsband nicht unter Zug auf.

m Flhren Sie die Netzanschlussleitung
durch den Arbeitsplattenausschnitt
nach unten.

m Legen Sie das SmartLine-Element in
den Arbeitsplattenausschnitt. Achten
Sie darauf, dass die Dichtung auf der
Arbeitsplatte aufliegt, damit die Ab-
dichtung zur Arbeitsplatte gewéhrleis-
tet ist.

m Arbeiten Sie die Eckenradien (< R4)
mit der Stichsage vorsichtig nach,
wenn die Dichtung an den Ecken
nicht richtig auf der Arbeitsplatte auf-
liegt

Dichten Sie das SmartLine-Element
auf keinen Fall zusétzlich mit Fugen-
dichtungsmittel (z. B. Silikon) ab.

m SchlieBen Sie das SmartLine-Element
an das Elektronetz an.

m SchlieBen Sie das SmartLine-Element
gegebenenfalls an die Gaszufuhr an
(siehe Kapitel ,Installation®, Abschnitt
»,Gasanschluss®).

m Prifen Sie die Funktion des SmartLi-
ne-Elements.

m Spritzen Sie die Fugen zwischen den
einzelnen Elementen mit einem tem-
peraturbesténdigen (min. 160 °C) Sili-
kon-Fugendichtungsmittel aus.

Ungeeignetes Fugen-Dichtungsmittel
kann Naturstein beschadigen.
Verwenden Sie bei Naturstein und
Fliesen aus Naturstein ausschlieBlich
ein fur Naturstein geeignetes Silikon-
Fugendichtungsmittel. Beachten Sie
die Hinweise des Herstellers.

Funktion priifen

m Kontrollieren Sie nach dem Einbau
das Brennverhalten, indem Sie alle
Brenner in Betrieb nehmen:

- In Kleinstellung darf die Gasflamme
nicht verldéschen, auch nicht, wenn
der Bedienknebel rasch von der
GroB- auf Kleinstellung gedreht wird.

- In GroBstellung muss die Gasflamme
mit deutlich sichtbarem Kern bren-
nen.
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Flachenbiindig

Hinweise zum Einbau -
flachenbiindig

Der flachenbiindige Einbau ist nur in
Naturstein (Granit, Marmor), Massiv-
holz und gefliesten Arbeitsplatten
mdglich. Bei Arbeitsplatten aus ande-
ren Materialien erfragen Sie bitte beim
jeweiligen Hersteller, ob sie fir den fla-
chenblindigen Einbau geeignet ist.

Die lichte Breite des Unterschranks
muss mindestens so breit sein wie der
innere Arbeitsplattenausschnitt (siehe
Kapitel ,Installation®, Abschnitt ,,Ein-
baumale - flachenbiindig*“), damit das
SmartLine-Element nach dem Einbau
von unten frei zuganglich ist, und der
Unterkasten fur Wartungszwecke ab-
genommen werden kann. Ist das Ele-
ment nach dem Einbau nicht von un-
ten frei zuganglich, muss das Fugen-
dichtungsmittel entfernt werden, damit
das Element ausgebaut werden kann.
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Naturstein-Arbeitsplatten

Das SmartLine-Element wird direkt in

die Ausfrasung eingesetzt.

Massivholz, geflieste Arbeitsplatten,

Glasarbeitsplatten

Das SmartLine-Element wird im Aus-

schnitt mit Holzleisten befestigt. Diese

Leisten gehoéren nicht zum Lieferumfang
und muissen bauseitig zur Verfligung

gestellt werden.

Dichtungsband

Wenn das SmartLine-Element im
Servicefall ausgebaut wird, kann das
Dichtungsband unter dem Rand des
SmartLine-Elements beschadigt wer-
den.

Ersetzen Sie das Dichtungsband im-
mer vor dem Wiedereinbau.
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Einbau mehrerer
SmartLine-Elemente

Die Fugen zwischen den einzelnen
SmartLine-Elementen werden mit einem
mit einem temperaturbestandigen (min.
160 °C) Silikon-Fugendichtungsmittel
ausgespritzt. Bei flichenbindigem Ein-
bau muss zusétzlich die Fuge zwischen
SmartLine-Element(en) und Arbeitsplat-
te mit einem temperaturbesténdigen
(min. 160 °C) Silikon-Fugendichtungs-
mittel ausgespritzt werden.

Die SmartLine-Elemente missen nach
dem Einbau von unten frei zugénglich
sein, damit der Unterkasten ftr War-
tungszwecke abgenommen werden
kann. Sind die SmartLine-Elemente
nicht von unten zuganglich, muss das
Fugendichtungsmittel entfernt werden,
damit sie ausgebaut werden kénnen.

Kombination mit Tischliifter

Wenn das SmartLine-Element in Kom-
bination mit einem Tischlifter eingebaut
wird, muss zuerst der TischlUfter einge-
baut werden.
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Arbeitsplattenausschnitt - flachenbiindig
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- - D
- A - A
Naturstein-Arbeitsplatte Holz-Arbeitsplatte

* 7*%° mm bei CS 7611 FL
Hinweise zur Berechnung des Ausschnitts
Die Elemente liegen 10 mm auf der Arbeitsplatte auf.

Bei Einbau von mehreren Elementen muss zwischen den einzelnen Elementen ein
Abstand von 2 mm eingehalten werden.

Berechnung AusschnittmaB A
1 Element = Breite des Elements plus 2 mm rechts, plus 2 mm links.

Mehrere Elemente = Gesamtbreite der Elemente plus 2 mm Abstand zwischen den
Elementen, plus 2 mm rechts, plus 2 mm links

Berechnung AusschnittmaB B = AusschnittmaB A minus 12 mm rechts, minus
12 mm links.

Nachfolgend finden Sie einige Beispiele.
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Einbau mit Tischliifter

Kombinationsbeispiele Anzahl x Breite [mm] MaB A | MaB B

Kochelemente | Tischllfter [mm] [mm]

I 1 x 378 1x120 | 504" | 480"

[ 2 x 378 1x120 884! 860*"

I I 1x 378 2x120 1248*1 | 1224*"
i i 1x620

I 3 x 378 2x120 | 1386*" | 1362""

I 2x378 2x120 16281 | 1604
U 1 x620

I 4 x 378 2x120 1766*1 | 1742

I 1 x 620 2 x120 868" 844™!
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Einbau ohne Tischliifter

Kombinationsbei- Anzahl x Breite MaB A MaB B
spiele [mm] [mm] [mm]
Kochelemente
D 1x378 382! 358"
2 x 378 762" 738"
1x378 1004 980"
1 x 620
3x378 1142" 1118""
2 x 378 1384"" 1360""
1 x620
4 x 378 1522+ 1498*"
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Zwischenleisten - flachenbiindig

Bei Einbau von mehreren SmartLine-Elementen muss zwischen den einzelnen Ele-
menten jeweils eine Zwischenleiste angebracht werden.

Die den Zwischenleisten beiliegenden Klammern werden nur fur den Einbau eines
CSDA 700x FL bendtigt.

Einbau von 3 Elementen und 2 Zwischenleisten
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EinbaumaBe - flachenbiindig

Alle MaBe sind in mm angegeben.

@ vorn
(@ Netzanschlusskasten mit Netzanschlussleitung, L = 2000 mm

(® Stufenfrasung (Detailzeichnungen siehe Kapitel ,Installation®, Abschnitt , Ar-
beitsplattenausschnitt — flachenbiindig®)

@ Holzleiste 12 mm (nicht mitgeliefert, Detailzeichnungen siehe Kapitel ,Installati-
on*, Abschnitt ,,Arbeitsplattenausschnitt — flichenbindig®)

(® Gasanschluss R %2 ISO 7-1 (DIN EN 10226)
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Einbau - flachenbiindig

Arbeitsplatte vorbereiten

m Erstellen Sie den Arbeitsplattenaus-
schnitt. Beachten Sie die Sicherheits-
abstande (siehe Kapitel ,,Installation®,
Abschnitt ,,Sicherheitsabsténde®).

m Versiegeln Sie die Schnittflachen bei
Arbeitsplatten aus Holz mit speziel-
lem Lack, Silikonkautschuk oder
GieBharz, um ein Aufquellen durch
Feuchtigkeit zu verhindern. Das Dich-
tungsmaterial muss temperaturbe-
standig sein.

Achten Sie darauf, dass diese Mate-
rialien nicht auf die Oberflache der
Arbeitsplatte gelangen.

m Befestigen Sie bei Arbeitsplatten aus
Holz die Holzleisten 5,5 mm unter der
Oberkante der Arbeitsplatte.

Bei CS 7611 FL muss die Holzleiste
7 mm unter der Oberkante der Ar-
beitsplatte befestigt werden.

Zwischenleisten montieren

Verwenden Sie die mittleren Schraub-
|6cher, wenn rechts oder links neben
der Zwischenleiste folgende SmartLine-
Elemente eingebaut werden: CS 7611,
CS 7641, CS 7101(-1), CS 7102(-1)

Arbeitsplatte aus Holz

m Legen Sie die Zwischenleisten biindig
an der unteren Stufe der Stufenfra-
sung an.

m Befestigen Sie die Zwischenleisten
mit den mitgelieferten Holzschrauben
3,5 x 25 mm.

Arbeitsplatte aus Naturstein

Sie bendtigen zum Befestigen der
Zwischenleisten starkes doppelseiti-
ges Klebeband (kein mitgeliefertes Zu-
behdr).

m Bringen Sie das Klebeband an der
unteren Stufe der Stufenfrasung an.

m Legen Sie die Zwischenleisten blindig
an der unteren Stufe der Stufenfra-
sung an.

m Dricken Sie die Zwischenleisten fest
an.
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SmartLine-Element einbauen

m Kleben Sie das mitgelieferte Dich-
tungsband unter den Rand des
SmartLine-Elements. Kleben Sie das
Dichtungsband nicht unter Zug auf.

Fuhren Sie die Netzanschlussleitung
durch den Arbeitsplattenausschnitt
nach unten.

Legen Sie das SmartLine-Element in
den Arbeitsplattenausschnitt. Achten
Sie darauf, dass die Dichtung auf der
Arbeitsplatte aufliegt, damit die Ab-
dichtung zur Arbeitsplatte gewéhrleis-
tet ist.

SchlieBen Sie das SmartLine-Element
an das Elektronetz an.

SchlieBen Sie das SmartLine-Element
gegebenenfalls an die Gaszufuhr an
(siehe Kapitel ,,Installation®, Abschnitt
»,Gasanschluss”).

Prifen Sie die Funktion des SmartLi-
ne-Elements.

Spritzen Sie die Fugen zwischen den
einzelnen Elementen und Elementen

und Arbeitsplatte mit einem tempera-
turbestandigen (min. 160 °C) Silikon-
Fugendichtungsmittel aus.

Ungeeignetes Fugen-Dichtungsmittel
kann Naturstein beschéadigen.
Verwenden Sie bei Naturstein und
Fliesen aus Naturstein ausschlieBlich
ein fur Naturstein geeignetes Silikon-
Fugendichtungsmittel. Beachten Sie
die Hinweise des Herstellers.
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Funktion priifen
m Kontrollieren Sie nach dem Einbau

das Brennverhalten, indem Sie alle
Brenner in Betrieb nehmen:

In Kleinstellung darf die Gasflamme
nicht verldéschen, auch nicht, wenn
der Bedienknebel rasch von der
GroB- auf Kleinstellung gedreht wird.

In GroBstellung muss die Gasflamme
mit deutlich sichtbarem Kern bren-
nen.
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Gasanschluss

& Explosionsgefahr durch unsach-
gemaBen Gasanschluss.

Wenn der Gasanschluss nicht sach-
gemaB ausgefihrt wird, kann Gas
ausstromen.

Lassen Sie den Gasanschluss nur
von einem beim zusténdigen Gasver-
sorgungsunternehmen zugelassenen
Installateur vornehmen. Der Installa-
teur ist fir die einwandfreie Funktion
am Aufstellort verantwortlich.

& Explosionsgefahr durch unsach-
gemaBen Umbau.

Wenn die Umstellung auf eine andere
Gasart nicht sachgemaB ausgefihrt
wird, kann Gas ausstromen.

Lassen Sie das Umstellen auf eine
andere Gasart nur von einem beim
zustandigen Gasversorgungsunter-
nehmen zugelassenen Installateur
vornehmen. Der Installateur ist flr
die einwandfreie Funktion am Auf-
stellort verantwortlich.

Achten Sie darauf, dass der Gasan-
schluss so angeordnet ist, dass ein
AnschlieBen innerhalb oder auBer-
halb der Kiichenmdbel mdglich ist.
Der Absperrhahn muss, gegebenen-
falls nach dem Offnen der Mébeltir,
zuganglich und sichtbar sein.

Erfragen Sie die Gasart beim zustan-
digen Gasversorgungsunternehmen
und vergleichen Sie diese Angaben
mit denen auf dem Typenschild.

Das Kochfeld wird nicht an eine Ab-
gasabflihrung angeschlossen.
Beachten Sie beim Aufstellen und
AnschlieBen die geltenden Installati-
onsbedingungen, insbesondere die
geeigneten BellftungsmaBnahmen.

Achten Sie darauf, dass der Gasan-
schluss den geltenden Vorschriften
und Richtlinien entspricht (Deutsch-
land: DVGW-TRGI und TRF Flissig-
gas, Osterreich: OVGW TR Gas
G1und OVGW TR Fliissiggas G2.)

Berucksichtigen Sie die Sonderbe-
stimmungen der 6rtlichen Gas-Ver-
sorgungsunternehmen sowie der
Bauaufsichtsbehdrden.

& Schaden durch Erwarmung.

Die Gasanschliisse, der Gasschlauch
und die Netzanschlussleitung kénnen
bei Betrieb des Kochfeldes durch Er-
wéarmung beschadigt werden.

Stellen Sie sicher, dass der Gas-
schlauch sowie die Netzanschlusslei-
tung keine heiBen Stellen am Koch-
feld bertihren und der Gasschlauch
und Anschlussarmaturen am Koch-
feld nicht von heiBen Abgasen be-
rihrt werden.
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& Explosionsgefahr durch bescha-
digte Anschlussleitungen.

Bei beschadigten flexiblen An-
schlussleitungen kann Gas ausstré-
men.

Bringen Sie flexible Anschlussleitun-
gen so an, dass sie nicht mit beweg-
lichen Teilen der Kiichenelemente

(z. B. einer Schublade) in Bertihrung
kommt und keinen mechanischen
Belastungen ausgesetzt ist.

Stellen Sie das Kochfeld auf die ortli-
chen Gasverhaltnisse ein. Priifen Sie
den Gasanschluss auf Dichtigkeit.

Das Kochfeld entspricht der Gerateklas-
se 3 und ist fur Erd- und Fllssiggas ge-
eignet.

Kategorie gemaB EN 30

Deutschland

DE Il 2 ELL 3 BP 20/50 mbar
Osterreich

AT Il 2 H 3 B/P 20/50 mbar

Das Kochfeld ist je nach Landerausflih-
rung fur Erdgas oder Flissiggas ausge-
legt (siehe Aufkleber am Gerat).

Fir die Umstellung auf eine andere
Gasart liegt je nach Landerausfiihrung
der entsprechende Diisensatz bei.
Wenn der fir Ihren Installationsfall not-
wendige DlUsensatz nicht beiliegt, wen-
den Sie sich an Ihren Fachhandler oder
Kundendienst. Das Umstellen auf eine
andere Gasart ist in dem Kapitel ,Um-
stellen auf eine andere Gasart“ be-
schrieben.
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Anschluss am Kochfeld

Der Gasanschluss des Kochfelds ist mit
einem konischen '/," Gewinde ausge-
stattet. Es gibt zwei Anschlussmoglich-
keiten:

- feste Anschlussleitung

- flexible Anschlussleitung gemaB
DIN 3383 Teill, maximale Lange
2.000 mm

& Explosionsgefahr durch ausstré-
mendes Gas.

Ungeeignete Dichtungsmittel ge-
wahrleisten nicht die erforderliche
Dichtigkeit des Anschlusses.
Verwenden Sie geeignete Dichtungs-
mittel.

Verwendung eines 90° Bogen

T

o
©
1 J

(3 Gasanschluss R /," - ISO 7-1
(DIN EN 10226)

® 90°-Bogen
Die Einbauhdhe im Bereich des Gas-

anschlusses erhoht sich auf ca.
60 mm



Installation

Elektroanschluss

Wir empfehlen, das SmartLine-Element
Uber eine Steckdose an das Elektronetz
anzuschlieBen. Dadurch wird der Kun-
dendienst erleichtert. Die Steckdose
muss nach Einbau des SmartLine-Ele-
ments leicht zuganglich sein.

& Verletzungsgefahr.

Durch unsachgeméaBe Installations-
und Wartungsarbeiten oder Repara-
turen koénnen erhebliche Gefahren fir
den Benutzer entstehen, fir die Miele
nicht haftet.

Miele kann nicht flir Sch&den verant-
wortlich gemacht werden, die durch
einen installationsseitig fehlenden
oder unterbrochenen Schutzleiter
verursacht wurden (z. B. elektrischer
Schlag).

Wenn der Netzstecker von der An-
schlussleitung entfernt wird oder die
Anschlussleitung nicht mit einem
Netzstecker ausgestattet ist, muss
das SmartLine-Element von einer
Elektrofachkraft an das Elektronetz
angeschlossen werden.

Wenn die Steckdose nicht mehr zu-
ganglich ist oder ein Festanschluss
vorgesehen ist, muss installationssei-
tig eine Trennvorrichtung fir jeden
Pol vorhanden sein. Als Trennvorrich-
tung gelten Schalter mit einer Kon-
taktoéffnung von mindestens 3 mm.
Dazu gehdéren LS-Schalter, Sicherun-
gen und Schiitze. Die erforderlichen
Anschlussdaten finden Sie auf dem
Typenschild. Diese Angaben muissen
mit denen des Netzes Ubereinstim-
men.

Der BerUhrungsschutz betriebsiso-
lierter Teile muss nach der Montage
sichergestellt sein.
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Gesamtleistung
siehe Typenschild

Anschlussdaten

Die erforderlichen Anschlussdaten fin-
den Sie auf dem Typenschild. Diese An-
gaben muissen mit denen des Netzes
Ubereinstimmen.

Fehlerstromschutzschalter

Zur Erhéhung der Sicherheit empfiehlt
der VDE und der OVE, dem SmartLine-
Element einen FI-Schutzschalter mit ei-
nem Auslésestrom von 30 mA vorzu-
schalten.
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Vom Netz trennen

& Stromschlaggefahr durch Netz-
spannung.

Wahrend Reparatur- und/oder War-
tungsarbeiten kann ein Wiederein-
schalten der Netzspannung zu einem
Stromschlag flihren.

Sichern Sie das Netz nach der Tren-
nung gegen Wiedereinschalten.

Wenn der Stromkreis vom Netz getrennt
werden soll, machen Sie je nach Instal-
lation in der Verteilung Folgendes:

Schmelzsicherungen

m Nehmen Sie die Sicherungseinsatze
aus den Schraubkappen ganz heraus.

Sicherungsschraubautomaten

m Driicken Sie den Priifknopf (rot), bis
der Mittelknopf (schwarz) heraus-
springt.

Einbausicherungsautomaten

m (Leitungsschutzschalter, mindestens
Typ B oder C): Stellen Sie den Kipp-
hebel von 1 (Ein) auf O (Aus).

FI-Schutzschalter

m (Fehlerstrom-Schutzschalter): Schal-
ten Sie den Hauptschalter von 1 (Ein)
auf 0 (Aus) oder drlicken Sie die
Priftaste.
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Wechsel der Netzanschlussleitung

& Stromschlaggefahr durch Netz-
spannung.

Durch unsachgeméBen Anschluss
kann es zu einem Stromschlag kom-
men.

Lassen Sie die Netzanschlussleitung
nur von einer qualifizierten Elektro-
fachkraft auswechseln.

Verwenden Sie bei Wechsel der Netzan-
schlussleitung ausschlieBlich den Ka-
beltyp H 05 VV-F mit geeignetem Quer-
schnitt. Die Netzanschlussleitung ist
beim Hersteller oder Kundendienst er-
héltlich.
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Gas-Durchflusstabelle

Bren- Gasvolumenstrom (m? h) / (I/min) /1013 mbar, 15 °C Erdgas E und LL

br;f;;_ bei einem Betriebsheizwert Hi in MJ/m?® (kWh/m?)

tung | 259(7,2) 27,4 (7,6) 28,8 (8,0) 30,2 (8,4) 31,7 (8,8) 33,1(9,2)
entsprechend einem Brennwert Hs in MJ/m? (kWh/m?)

28,8 (8,0) 30,2 (8,4) 31,7 (8,8) 33,8 (9,4) 35,2 (9,8) 36,7 (10,2)
kKW | m%h | I/min | m3/h | I/min | m%h | I/min | m*h | /min | m%h | I/min | m%h | I/min
1,0 0,14 2,3 0,13 2,2 0,13 2,1 0,12 2,0 0,11 1,9 0,11 1,8
1,75 0,24 41 0,23 3,8 0,22 3,6 0,21 3,5 0,20 3,3 0,19 3,2
3,0 0,42 6,9 0,39 6,6 0,38 6,3 0,36 6,0 0,34 5,7 0,33 5,4

4,20 0,58 9,7 0,55 9,2 0,53 8,8 0,50 8,3 0,48 7,9 0,46 7,6
4,60 0,64 | 10,7 | 0,60 | 10,1 | 0,58 9,6 0,55 9,1 0,52 8,7 0,50 8,3
4,75 0,66 | 11,0 | 0,62 | 10,4 | 0,59 9,9 0,57 9,4 0,54 9,0 0,52 8,6
4,95 069 | 11,5 | 0,65 | 10,8 | 0,62 | 10,3 | 0,59 9,8 0,56 9,4 0,54 9,0
5,40 0,75 | 12,5 | 0,71 11,8 | 0,68 | 11,3 | 0,64 | 10,7 | 0,61 10,2 | 0,59 9,8
5,75 0,80 | 133 | 0,76 | 126 | 0,72 | 120 | 0,69 | 11,4 | 0,65 | 10,9 | 0,63 | 10,4
5,90 0,82 | 13,7 | 0,78 | 129 | 0,74 | 1283 | 0,70 | 11,7 | 0,67 | 11,2 | 0,64 | 10,7
6,00 0,83 | 139 | 0,79 | 13,1 | 0,75 | 125 | 0,72 | 119 | 0,68 | 11,4 | 0,65 | 10,9
6,50 0,90 | 15,1 | 0,85 | 14,2 | 0,81 13,5 | 0,77 | 129 | 0,74 | 12,3 | 0,71 11,8
7,10 099 | 16,4 | 0,93 | 155 | 0,89 | 148 | 0,85 | 14,1 | 0,81 | 13,4 | 0,77 | 12,9
7,50 1,04 | 174 | 0,99 | 16,4 | 0,94 | 156 | 0,89 | 149 | 0,85 | 142 | 0,82 | 13,6
8,30 1,15 | 19,2 | 1,09 | 18,2 | 1,04 | 17,3 | 0,99 | 16,5 | 0,94 | 157 | 0,90 | 15,0
8,50 1,18 | 19,7 | 1,12 | 186 | 1,06 | 17,7 | 1,01 16,9 | 0,97 | 16,1 | 0,92 | 154
8,70 1,21 | 20,2 | 1,14 | 191 1,09 | 18,1 1,04 | 17,3 | 0,99 | 16,5 | 0,95 | 15,8
9,50 1,32 | 220 | 1,25 | 208 | 1,19 | 198 | 1,13 | 189 | 1,08 | 18,0 | 1,08 | 17,2
9,80 1,36 | 22,7 | 1,29 | 21,5 | 1,283 | 204 | 1,17 | 19,5 | 1,11 18,5 | 1,07 | 17,8
10,50 | 1,46 | 24,3 | 1,38 | 23,0 | 1,31 | 21,9 | 1,25 | 20,9 | 1,19 | 19,9 | 1,44 | 19,0
10,90 | 1,52 | 253 | 1,43 | 239 | 1,36 | 22,7 | 1,30 | 21,7 | 1,24 | 20,6 | 1,19 | 19,8
11,30 | 1,57 | 26,2 | 1,48 | 24,7 | 1,41 | 235 | 1,35 | 22,5 | 1,28 | 21,4 | 1,23 | 20,5
11,50 | 1,60 | 26,6 | 1,51 | 25,2 | 1,44 | 240 | 1,37 | 22,8 | 1,31 | 21,8 | 1,25 | 20,8
12,00 | 1,67 | 27,8 | 1,58 | 26,3 | 1,50 | 250 | 1,43 | 23,8 | 1,36 | 22,7 | 1,31 | 21,8
12,60 | 1,75 | 29,2 | 1,66 | 276 | 1,58 | 26,3 | 1,50 | 25,0 | 1,43 | 23,8 | 1,37 | 22,8
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Gas-Durchflusstabelle

Bren- Gasvolumenstrom (m3h) / (I/min) /1013 mbar, 15 °C Erdgas E und LL

bgf;;- bei einem Betriebsheizwert Hi in MJ/m® (kWh/m?)

tung 34,6 (9,6) 36,0 (10,0) 37,4 (10,4) 38,9 (10,8) 40,3 (11,2)
entsprechend einem Brennwert H s in MJ/m® (kWh/m?)

38,1 (10,6) 40,0 (11,1) 41,8 (11,6) 43,2 (12,0) 44,6 (12,4)
kW mé/h | I/min | m*%h | Vmin | m*%h | /min | m*%h | /min | m%h | I/min
1,0 0,10 1,7 0,10 1,7 0,10 1,6 0,09 1,5 0,09 1,5
1,75 0,18 3,0 0,18 2,9 0,17 2,8 0,16 2,7 0,16 2,6
3,00 0,31 5,2 0,30 5,0 0,29 4,8 0,28 4,6 0,27 4,5
4,20 0,44 7,3 0,42 7,0 0,40 6,7 0,39 6,5 0,38 6,3
4,60 0,48 8,0 0,46 7,7 0,44 7,4 0,43 71 0,41 6,8
4,75 0,49 8,2 0,48 7,9 0,46 7,6 0,44 7,3 0,42 71
4,95 0,52 8,6 0,50 8,3 0,48 7,9 0,46 7,6 0,44 7,4
5,40 0,56 9,4 0,54 9,0 0,52 8,7 0,50 8,3 0,48 8,0
5,75 0,60 10,0 0,58 9,6 0,55 9,2 0,53 8,9 0,51 8,6
5,90 0,61 10,2 0,59 9,8 0,57 9,5 0,55 9,1 0,53 8,8
6,00 0,62 10,4 0,60 10,0 0,58 9,6 0,56 9,3 0,54 8,9
6,50 0,68 11,3 0,65 10,8 0,63 10,4 0,60 10,0 0,58 9,7
7,10 0,74 12,3 0,71 11,8 0,68 11,4 0,66 11,0 0,63 10,6
7,50 0,78 13,0 0,75 12,5 0,72 12,0 0,69 11,6 0,67 11,2
8,30 0,86 14,4 0,83 13,8 0,80 13,3 0,77 12,8 0,74 12,4
8,50 0,88 14,7 0,85 14,2 0,82 13,6 0,79 13,1 0,76 12,7
8,70 0,91 15,1 0,87 14,5 0,84 14,0 0,81 13,4 0,78 13,0
9,50 0,99 16,5 0,95 15,8 0,91 15,2 0,88 14,7 0,85 141
9,80 1,02 17,0 0,98 16,3 0,94 15,7 0,91 15,1 0,88 14,6

10,50 1,09 18,2 1,05 17,5 1,01 16,8 0,97 16,2 0,94 15,6
10,90 1,13 18,9 1,09 18,2 1,05 17,5 1,01 16,8 0,97 16,2
11,30 1,18 19,6 1,13 18,8 1,09 18,1 1,05 17,4 1,01 16,8
11,50 1,20 19,9 1,15 19,2 1,11 18,4 1,06 17,7 1,03 171
12,00 1,25 20,8 1,20 20,0 1,16 19,3 1,11 18,5 1,07 17,9
12,60 1,31 21,8 1,26 21,0 1,21 20,2 1,17 19,4 1,13 18,8
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Brennerleistung

Nennbelastung

Brenner Gasart GroBstellung Kleinstellung
kW g/h kW
Normalbrenner Erdgas H+E 1,7 - 0,3
Erdgas LL 1,7 - 0,3
Flussiggas 1,7 124 0,3
Starkbrenner Erdgas H+E 2,7 - 0,5
Erdgas LL 2,7 - 0,5
Flussiggas 2,6 189 0,65
Gesamt Erdgas H+E 4,4 - -
Erdgas LL 4,4 - -
Flussiggas 4,3 313 -
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Umstellen auf eine andere Gasart

& Explosionsgefahr durch unsach-
gemaBen Umbau.

Wenn die Umstellung auf eine andere
Gasart nicht sachgemaB ausgefihrt
wird, kann Gas ausstromen.

Lassen Sie das Umstellen auf eine
andere Gasart nur von einem beim
zustandigen Gasversorgungsunter-
nehmen zugelassenen Installateur
vornehmen. Der Installateur ist flr
die einwandfreie Funktion am Auf-
stellort verantwortlich.

Disentabellen

Die Disenkennzeichnungen beziehen
sich auf /150 mm Bohrungsdurchmes-
ser.

Deutschland

Osterreich
(6]
Hauptdiise | Kleinstelldiise

Erdgas H

Normalbrenner 0,94 0,42
Starkbrenner 1,18 0,54
Fliissiggas

Normalbrenner 0,60 0,23
Starkbrenner 0,73 0,36

Diisen wechseln

m Trennen Sie das Kochfeld vom Elek-
tronetz und schlieBen Sie die Gaszu-
fuhr.

Beim Umstellen auf eine andere Gas-
art missen die Haupt- und Kleinstell-
dlse(n) gewechselt werden.

(%]

Hauptdiise | Kleinstelldiise
Erdgas E
Normalbrenner 0,94 0,42
Starkbrenner 1,18 0,54
Erdgas LL
Normalbrenner 1,06 0,42
Starkbrenner 1,32 0,54
Fliissiggas
Normalbrenner 0,60 0,23
Starkbrenner 0,73 0,36

Hauptdiisen wechseln

m Nehmen Sie Topftrager, Brennerde-
ckel M und Brennerkopf (@ ab.
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Umstellen auf eine andere Gasart

m Schrauben Sie mit einem Steck-
schliissel (M7) die Hauptdiise @ he-
raus.

m Setzen Sie die aus der Disentabelle
ersichtliche Dise ein und drehen Sie
sie fest.

m Sichern Sie die Dise mit Siegellack
gegen unbeabsichtigtes Losen.
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Kleinstelldiisen wechseln
m Nehmen Sie die Brennerteile ab.

m Losen Sie die Befestigungsschrauben
der Brenner.

m Ziehen Sie die Bedienknebel nach
oben ab.

m Losen Sie die Befestigungsmuttern
an der Unterseite.

m Nehmen Sie das Unterteil vorsichtig
ab.

m Nehmen Sie den Ziindschalter @ ab.

m Drehen Sie mit einem kleinen Schrau-
bendreher die Kleinstelldiise @ in der
Gasarmatur los.

m Ziehen Sie die Dlise mit einer Spitz-
zange heraus.

m Setzen Sie die aus der Disentabelle
ersichtliche Dise ein und drehen Sie
sie fest.



Umstellen auf eine andere Gasart

m Sichern Sie die Dise mit Siegellack
gegen unbeabsichtigtes Ldsen.

Funktion priifen

m Prifen Sie alle Gas fliihrenden Teile
auf Dichtigkeit.

m Bauen Sie das Kochfeld wieder zu-
sammen.

m Kontrollieren Sie das Brennverhalten,
indem Sie alle Brenner in Betrieb neh-
men:

- In Kleinstellung darf die Gasflamme
nicht verléschen, auch nicht, wenn
der Bedienknebel rasch von der
GroB- auf Kleinstellung gedreht wird.

- In GroBstellung muss die Gasflamme
mit deutlich sichtbarem Kern bren-
nen.

m Kleben Sie den Aufkleber, der dem
Dusensatz beiliegt, Uber den alten
Aufkleber mit der angegebenen Gas-
art.
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Produktdatenblatter

Nachfolgend sind die Produktdatenblatter der in dieser Gebrauchs- und Monta-
geanweisung beschriebenen Modelle angehéngt.

Informationen zu gasbeheizten Haushaltskochmulden

nach Verordnung (EU) Nr. 66/2014

MIELE

Modellname/-kennzeichen CS 7102-1
Anzahl der Gasbrenner 2
Energieeffizienz je Gasbrenner (EE s pumer) 1.=60,0
2.=60,0
Energieeffizienz der Gaskochmulde je kg (EEg, ) 60,0
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-Stral3e 29
33332 Gtersloh

Telefon: 0800 22 44 666 (kostenfrei)
Mo-Fr 8-20 Uhr
Sa+So 9-20 Uhr

Telefax: 05241 89-2090
Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
MielestraRe 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebuhren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Kundendienst)
Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)

Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr
Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr

Telefax: 00352 4 97 11-39
Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu




CS 7102-1

de-DE M.-Nr. 11 502 780 / 01



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäßer Gebrauch
	Reinigung und Pflege

	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Transportverpackung
	Entsorgung des Altgerätes

	Übersicht
	Kochfeld
	Bedienknebel
	Brenner
	Mitgeliefertes Zubehör
	FlameGuard


	Erste Inbetriebnahme
	SmartLine-Element erstmalig reinigen
	SmartLine-Element erstmalig in Betrieb nehmen

	Kochgeschirr
	

	Tipps zum Energiesparen
	Bedienung
	Einschalten
	Einschalten bei Stromausfall

	FlameGuard
	Flamme regeln
	Ausschalten

	Sicherheitseinrichtungen
	Thermoelektrische Zündsicherung

	Reinigung und Pflege
	Ungeeignete Reinigungsmittel
	Glaskeramikfläche
	Bedienknebel
	Topfträger
	Brenner

	Was tun, wenn ...
	Nachkaufbares Zubehör
	FlameGuard
	Glaskeramik- und Edelstahlreiniger 250 ml
	Mikrofasertuch

	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Typenschild
	Garantie

	Installation
	Sicherheitshinweise zum Einbau
	Sicherheitsabstände
	Sicherheitsabstand oberhalb des SmartLine-Elements
	Sicherheitsabstand hinten/seitlich
	Sicherheitsabstand zu Nischenverkleidung

	Aufliegend
	Hinweise zum Einbau – aufliegend
	Dichtung zwischen SmartLine-Element und Arbeitsplatte
	Geflieste Arbeitsfläche
	Dichtungsband
	Einbau mehrerer SmartLine-Elemente
	Kombination mit Tischlüfter

	Arbeitsplattenausschnitt – aufliegend
	Zwischenleisten – aufliegend
	Einbaumaße – aufliegend
	Einbau – aufliegend
	Arbeitsplatte vorbereiten
	Zwischenleisten montieren
	Arbeitsplatte aus Holz
	Arbeitsplatte aus Naturstein
	SmartLine-Element einbauen
	Funktion prüfen

	Flächenbündig
	Hinweise zum Einbau – flächenbündig
	Dichtungsband
	Einbau mehrerer SmartLine-Elemente
	Kombination mit Tischlüfter

	Arbeitsplattenausschnitt – flächenbündig
	Zwischenleisten – flächenbündig
	Einbaumaße – flächenbündig
	Einbau – flächenbündig
	Arbeitsplatte vorbereiten
	Zwischenleisten montieren
	Arbeitsplatte aus Holz
	Arbeitsplatte aus Naturstein
	SmartLine-Element einbauen
	Funktion prüfen

	Gasanschluss
	Anschluss am Kochfeld
	Verwendung eines 90° Bogen

	Elektroanschluss
	Gesamtleistung
	Anschlussdaten
	Fehlerstromschutzschalter
	Vom Netz trennen
	Schmelzsicherungen
	Sicherungsschraubautomaten
	Einbausicherungsautomaten
	FI-Schutzschalter
	Wechsel der Netzanschlussleitung


	Gas-Durchflusstabelle
	Brennerleistung
	Nennbelastung

	Umstellen auf eine andere Gasart
	Düsentabellen
	Deutschland
	Österreich

	Düsen wechseln
	Hauptdüsen wechseln
	Kleinstelldüsen wechseln

	Funktion prüfen

	Produktdatenblätter
	Informationen zu gasbeheizten Haushaltskochmulden



